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„Lnztäler , Neuenbürg" .N 183. Reuenbürg, Freitag den 17. November 1911. 69. Zahrgau«.
Run - schau.

Der Kaiser , der noch am Mittwoch vormittagder Rekrutenvereidigung in Berlin beiwohnte, hatdie Reise nach Baden und Donaueschingen
wegen Erkältung auf Sonntag abend verschoben.

Berlin , 15. Nov. Die Budgetkommission desReichstags zur Beratung des deutsch-französischen
Abkommens betr. Marokko und Acquatorialasrikanahm in ihrer heutigen Sitzung einstimmig einenAntrag Frhr. v. Hertling-Müller-Meiningen in fol¬
gendem Wortlaut an: 8 1 des Schutzgebietgesetzesvom 10. September 1902 erhält folgenden Absatz 2:Zum Erwerb und zur Abtretung eines Schutzgebietesoder von Teilen eines solchen bedarf es eines Reichs«gesetzes. Diese Vorschrift findet auf Grenzberich-
ligungen keine Anwendung. Die Anträge der libera¬len Parteien und der Sozialdemokraten, die auf eine
Genehmigung des Abkommens durch die gesetzgeben¬den Faktoren hinzielten, wurden mit 16 gegen 10Stimmen durch die Rechte und das Zentrum ab-
gelehnt.

Berlin , 16. Nov. Die Reichsversicherungs¬kommission hat in ihrer heutigen Abendsitzung denEntwurf des Angestelltenverstcherungsgesctzes in
zweiter Lesung angenommen.

London , 14. Nov. (Unterhaus.) Douglas Hallfragt an, ob die deutschen Untertanen nach demdeutsch-französischen Vertrag Vorteile haben würden,
deren sich die britischen Untertanen nicht zu erfreuenhaben werden. Sir Edward Grey erwidert, wirerfahren, daß die britischen Untertanen auch ferner¬hin in Marokko dieselben wirtschaftlichen Vorteilehaben werden wie diejenigen anderer Nationen ein¬
schließlich Deutschlands.

London , 15. Nov. Der frühere Generalgouver-tteur von Südafrika Lord Selborne nahm ineiner Rede in Newcastle Bezug auf die england¬
feindlichen Aeußerungen im Reichstag und dem
Wunsche nach einem Kriege, der darin zu Tage ge¬treten sei. England habe das Recht, eine Erklärung
zu fordern, da entweder zu viel oder zu wenig ge¬
sagt worden sei.

Mailand , 15. Novbr. Verschiedene Blätter
melden, daß Präsident Taft den Frieden zwischenItalien und der Türkei vermitteln wolle.

Aus China kommen fortdauernd Meldungenüber Kämpfe zwischen Kaiserlichen und Auf¬ständischen, über Feuersbrünste, über Metzeleienund dergleichen, und es mag ja wohl sein, daß
vieles daran wahr ist. Manches ist aber, wie das
so geht, nicht wahr, oder doch übertrieben. Indessendarf als gewiß gelten, daß der Aufstand gewaltigum sich gegriffen hat. Aus Schanghai wird unterm15. ds. gemeldet: 2000 Mann revolutionärerTruppen sind heute nacht nach Nangking abge¬angen, wohin Truppen aus allen Gegenden zu-ammenströmen. Eine Schlacht steht bevor. DerFührer der Kaiserlichen, General Shang , nimmteine starke Stellung ein und soll Ueberfluß an Geldund Waffen haben. Er rühmt sich, über 20 000Mann zur Verfügung zu haben und schwört hochund teuer, er werde Schanghai und andere Städte

wieder zurückerobern. Einstweilen hält das schreck¬
liche Gemetzel aller derjenigen, die sich in Nangkingdie Zöpfe abgeschnitten haben, noch an.

Brüssel , 14. Nov. In dem Prozeß , den
Prinzessin Louise von Belgien um den Nachlaßdes Königs Leopold augestrengt hatte, ist heutedas Urteil verkündet worden. Die Prinzessin istmit ihren Forderungen abgewiesen worden. Nurdas, was der verstorbene König wenige Tage vor
seinem Tod der Niederfüllbacher Stiftung vermachthat, fällt den Erben zu. Die Prinzessin hat
der Gerichtskosten zu tragen.

Straßburg , 16. Nov. Heute abend 10 Uhr26 Min. wurde hier eine starke Erderschütter¬
ung  beobachtet, die mehrere Sekunden anhielt.U-W

Berlin , 16. Nov. Heute abend gegen' /, 11Uhr wurden in Stuttgart ein schwerer, in Erfurtund München ein leichter einige Sekunden dauernderErdstoß verspürt.
Immen stadt, 16. Nov. Im nahen Martin¬

zell erstach der Oekonom Förster seine Frau undMutter . Nach der Tat zündete der Täter, der inder Trunkenheit gehandelt haben soll, sein Haus an.
Tvürttcmbei'g.

Stuttgart , 14. Nov. Die die Marokko¬politik der Reichsleitung billigende Erklärung des
Bayerischen Ministerpräsidenten in der Sitzung der
Abgeordnetenkammer vom 11. November übernimmt
der heutige Staatsanzeiger für Württemberg mit demAnfügen, er sei zu der Mitteilung ermächtigt, daß
diese Erklärung sich durchaus mit dem Standpunktdecke, den die Württ. Regierung in der Marokko¬
sache einnehme.

Stuttgart . 15. Nov. Gegenüber einer aus
angeblich deutschparteilichenKreisen stammenden Zu¬schrift, die die Deutsche Reichspost veröffentlicht,
stellen wir ausdrücklich fest, daß die NationalliberalePartei des 9. Reichstagswahlkreises in loyaler
Erfüllung des Wahlabkommens mit der Fortschritt¬
lichen Volkspartei nachdrücklich für die KandidaturHaußmann eintreten wird.

Stuttgart , 16. Nov. (Erdbeben .) Heuteabend 10.25 Uhr ereignete sich hier ein mehrereSekunden anhaltender überaus heftiger Erdstoß.Selbst die größten Gebäude erzitterten in ihrenGrundvesten. In den großen Lokalen der Stadtwurde das Publikum von einer Panik ergriffen
und eilte in größter Erregung, die Herren ohne Kopf¬bekleidung, die Damen, ihre Garderobe im Stichlassend, ins Freie, so namentlich im Wilhelmsbau,
wo plötzlich eine hundertköpfige Menge dem Ausgangzueilte. Leider erwies sich der Ausgang— es warnur eine Türe geöffnet— als völlig unzureichend,um eine derartig große Menge schnell ins Freiegelangen zu lassen. Ebenso war in Lokalen, wo
öffentliche Veranstaltungen stattfanden, die Erregungaufs höchste gestiegen. Die Veranstaltungen wurden
teilweise abgebrochen und das Publikum flüchtete
bestürzt auf die Straßen. Die heftige Erschütterung
blieb aber nicht auf das Zentrum beschränkt, sondern
erstreckte sich auf einen Umkreis von zehn Kilometer.
Ueberall sah man in den Straßen Erwachsene undKinder, teilweise nur notdürftig bekleidet, im Freien
ein Unterkommen suchen. Aus der Altstadt werden
viele Fälle gemeldet, in denen die Schläfer direktaus den Betten geschleudert wurden. Bilder
fielen von den Wänden, Spiegel wurden zertrümmert
und an verschiedenen Häusern große Risse an denWänden festgestellt. Eine Gruppe von erschreckten
Menschen alarmierte die Feuerwehr, in der Annahme,daß es sich um eine schwere Explosion handle. Be¬
sonders große Erregung verursachte das Beben inden hiesigen Krankenhäusern, wo das Kranken¬personal große Mühe hatte, die Patienten wieder
zu beruhigen.

Tübingen , 16. Nov. Einen Erdstoß  ver¬
spürte man gestern Mittwoch abend6 Minuten nach'/ : 8 Uhr. In der Hechingerstraße wurde ein kurzeraber ziemlich starker Erdstoß wahrgenommen, ebensomeldet man dies von der Lustnauer Allee, Deren-
dingerstraße und anderen Stadtteilen, sowie ansLustnau, wo er 3—4 Sekunden dauerte.

Tübingen,  14 . Nov. (Schwurgericht.) Der
ledige Müllerknecht Karl Wilhelm Göhring  vonOstelsheim, OA. Calw, ist der Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode angeklagt. Am 7. Okt. d. I.fand in Ostelsheim eine Hochzeit statt, zu welcher
sich auch junge Leute von Merklingen eingefundenhatten. Anläßlich eines Freitanzes entstand Streit
zwischen den Merklinger und Ostelsheimer Burschen,
welcher sich auf der Straße fortsetzte. Der ledige
Goldarbeiter Jakob Maier von Merklingen wurde

dabei von Göhring mit einem Prügel so schwer am
Kopf verletzt, daß der Tod Maiers infolge dieser
Verletzung am andern Vormittag eintrat. Für diese
rohe Tat wurde über den Angeklagten, der übrigensals ruhiger, fleißiger Mensch, ebenso wie der Ge¬tötete, prädiziert wird, eine Gefängnisstrafe von1 Jahr und 8 Monaten, unter Anrechnung von4 Wochen Untersuchungshaft, verhängt. Auf Bittendes Angeklagten wird dieser auf freien Fuß gesetztunter der Voraussetzung, daß er in der Lage ist,2000 Mk. Kaution zu stellen.

Ulm,  15 . Nov. Die interessante Frage, wie
oft ein Taler  in deutschen Münzsorten gewechselt
werden kann, behandelte Prof. Sanier in der gest¬rigen Sitzung des Vereins für Mathematik und
Naturwissenschaften. Der Vortragende zeigte zuerstdis verschiedenen Wege, auf welchen sich die Frage
wissenschaftlich lösen läßt und stellte dann nach eigener
Methode fest, daß man wechseln kann: Ein Zwei¬pfennigstück1 mal, ein Fünfpfennigstück3 mal, einZehnpfennigstück5 mal. ein 25-Pfennigstück 64 mal,ein 50-Pfennigstück 406 mal, eine Mark 3953 mal,ein Zweimarkstück 61984 mal, ein Deimarkstück391550 mal, ein Fünfmarkstück 5229221 mal, ein
Zehnmarkstück 300504127 mal und ein Zwanzig-Markstück 33230248752 mal.

Göppingen,  14 . Nov. Die Postverwaltunghat in dem Verfahren gegen die sozialdemokratische
„Freie Volkszeitung" wegen Portohinterziehungeine Strafe  festgesetzt, die 10000 Mk. weit über¬
steigen soll. Die „Freie Volkszeilung" hat gegen diese
Strafverfügung gerichtliche Entscheidung angerufen.

Baiersbronn,  14 . Nov. Zum Nachfolger desim Septemberd. I . verstorbenen langjährigen Ge¬
meindeoberförsters Max Stoppel wurde, wie schonkurz mitgeteilt, mit 10 gegen2 Stimmen Forst-
assessor Hi Iler  bei der K. Forstdirektion(vorherbeim Forstamt Herrenalb) gewählt.  Die Gemeinde
besitzt einen großen Reichtum an Waldungen. Sieerhielt im Jahr 1832 für bedeutende Gerechtsame
und Ansprüche in den Staatswaldungen 8716 Morgengut bestockte Waldungen, aus deren Ertrag jeder
Bürger eine namhafte Bürgernutzung Jahr für Jahrerhält.

Aus StaSt, Bezirk unS Umgebung.
* Neuenbürg,  15 . Nov. Auf den am nächstenMontag  den 20. ds. Mts., im „Bären hier statt¬

findenden Vortrag von Dr. S chüz-Charlottenhöheüber „Tuberkulose -Bekämpfung auf dem
Lande"  wird auch an dieser Stelle aufmerksam!ge-macht. Bekanntlich bildet die Bekämpfung derTuberkulose eine der wesentlichen Aufgaben  der
neuzeitlichen Wohlfahrtspflege. Erreicht  ist schon
viel durch Verbreitung sachkundiger Aufklärung über
die Natur der Krankheit und über die Wege, wie
dem Entstehen des Nebels vorgebeugt und seinem
Umsichgreifen gewehrt werden kann. Wohl wird der
Mensch niemals Herr werden über alle  Krankheits¬not; das zu erstreben und zu erhoffen wäre Ver¬messenheit. Aber Erfahrungstatsache ist es, daß der
Mensch durch bessere Einsicht und entsprechendesVerhalten, durch rechtzeitige Fürsorge und Beobacht¬ung geeigneter Maßnahmen sehr viel beitragen kann
zur Erhaltung seiner Gesundheit und zur Abwehrihrer Gefährdung, zur Ueberwindung drohender
Nebel und zum Schutz gegen lebenzerstörende Mächte.Seit man z. B. erkannt hat, daß alkoholische Ge¬
tränke nicht, wie man früher ziemlich allgemein
angenommen hatte, kurzweg„Kraft" geben, sondern
mäßig genossen im besten Fall zur Erfrischung und
Anregung dienen, in größeren Mengen genossen aberunbedingt Schaden anrichten, ist auf dem Gebiete
der Gesundheitspflege ein wesentlicher Fortschritt er¬reicht. Ueber den engen Zusammenhang zwischen
Alkoholmißbrauch und Tuberkulose spricht sich, um
dies nebenbei zu erwähnen, der neueste Geschäfts¬
bericht des „Deutschen Zentralkomitees" folgender-



maßen aus: „Die Tuberkuloseinfektion findet in dem
durch Alkoholmißbrauch zerrütteten menschlichen
Körper einen besonders geeigneten Nährboden. Die
Krankheit verläuft bei Alkoholikern meist schnell und
führt in kurzer Zeit zum Tode. Deshalb gehört die
Bekämpfung der Trunksucht auch zu den „prophy¬
laktischen Maßnahmen gegen die Tuberkulose." Wie
viel Vorsicht und Fürsorge dazu beitragen können,
dem Umsichgreifen von Krankheiten vorzubeugen oder
zu wehren, zeigt auch die Erfahrung auf anderen
Gebieten der Gesundheitspflege. Seit man z. B.
energisch Maßregeln ergriffen hat gegen Pocken und
Cholera, ist es tatsächlich gelungen, der Ausbreitung
dieser auch in Deutschland einst so gefürchteten und
weithin verheerenden Seuchen Einhalt zu tun. So
wird denn auch der zielbewußte Kampf gegen die
Tuberkulose, diese massenmordende„Volkskrankheit",
nicht ein Spiel mit dem Riesen sein, sondern sicher¬
lich zu Ergebnissen führen müssen, die den Aufwand
an Bemühung und Fürsorge reichlich lohnen. Möge
der in dieser Richtung Aufklärung erstrebende Vor¬
trag eines Arztes, der über vielseitige Erfahrung
speziell auf dem Gebiete der Tuberkulosebehandlung
verfügt, sich am Montag abend eines guten Besuchs
aus allen Kreisen der Bevölkerung erfreuen!

Neuenbürg,  17 . Nov. Gestern abend gegen
*/s11 Uhr wurde hier ein starkes Erdbeben  ver¬
spürt. Durch die Erschütterung und das rollende
Getöse aufgeschreckt, sprangen die Bewohner der

Häuser an die Fenster und auf die Straße, um
fragend auszurufen, was geschehen sei. In den
Wohnungen kamen Möbelstücke ins Wanken und
darauf befindliche kleinere Gegenstände klirrten.
Ueber Beschädigungen an Häusern usw. liegen bis
jetzt keinerlei Meldungen vor. Wir bitten um Mit¬
teilungen über das bemerkenswerte Naturereignisaus den Bezirksorlen.

Gaistal,  17 . Nov. In der Nacht um ^/sll
Uhr fand hier ein starker Erdstoß — ein Schwanken
und Zittern der Häuser — statt. Die Einwohner
sprangen entsetzt aus den Betten, im Nu erglänzten
alle Lichter des Dorfes auf. Ein heftiger Sturm
war die ganze Nacht.

** Pforzheim,  16 . Nov. Eine starke erd-
bebenartize Erschütterung,  die heute abend10.28 Uhr wahrgenommenwurde und in der Richt¬
ung von Westen nach Osten 4 Sekunden währte,
erschreckte die Bevölkerung, die vielfach die Wohn¬
ungen verließ.

Calw.  15. Nov. Der Eisenbahnschaffner Krämer
kam heute auf bedauerliche Weise ums Leben.  In
Ausübung seines Dienstes fiel er auf der Strecke
zwischen hier und Hirsau in dem um 3.30 nachm,
abfahrenden Zug von einem Wagen herunter und
geriet unter die Räder, so daß er außer von diesem
Zug auch noch von dem in Hirsau um3.38 kreuzen¬den Zug nach Calw überfahren wurde.  Die
schrecklich verstümmelte Leiche wurde auf dem Gleise

UM

gefunden. Man nimmt an, daß der unglückliche
brave Mann, der sich schon längere Zeit nicht soganz wohl fühlte, in einem Schwindelanfall beim
Gehen von einem Wagen zum andern herabgestürzt ist.

Reklameteil.

müssen
_ finden

Uhr aufgegeben werden
um noch Ausnahme zu
längstens morgens 8

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.

Mit einer vierseitigen Beilage

Die Wauk- und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Dur lach.

Kgl. Forstamt Langrnbrand
(Württ.).

Nadklholj-AaMholj-4i ^ _ r»

Zwangs-Versteigerung. e«...
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung vormittags 10 Uhr

Feldrenuach und Pfi»zweiler belegenea im Grundbuch von in Waldrennach im „Rößle"Feldrennach. Heft 298, Abt. I Nr. 1—7 und Heft 22-, , Abt. I z Staatswald GrößelbsraNr. 5 und6 zur Zeit der Eintragung des VersteigernngsvermerksZ7ckbera HÜndsta! Hengsb rkaus den Namen des Friedrich Wunsch, Fuhrmanns in Eisenw^Feldrennach. und seiner Ehefrau Magdalene , geb. Decker, Gairea u^
1 -7 «ne-  Stämme : 8660 Ta . ( Fi . , Fo . ,17 a 54 gm Wiesem > - - - "

und
eingetragenen Grundstücke:
Parz. Nr. 569/2 ((kk.)

350 ^

500

Pfinzmädern
„ „ 1444 (K.) 23 a 02 gm Acker im

hintern Bahnholz
Geb. Nr. 16 (28), (28a), (K.) 2 a 92 gm Wohnhaus.

Scheuer und Schweinstall¬
gebäude mit Hofraum oben
im Dorf an der Dvrfgasse 5000 „
mit P . Nr. 1039, 1040,
1037,
20 gm Gemüsegarten
daselbst,
4 a 47 qm Gras- und
Baumgarten daselbst,
4 a 29 gm Wiese in
obern Wiesen,
17 a 54 gm Wiese in
Pfinzmädern(Teichmädern) 350 „

aemeinderätl. Schätzung vom 14. Nov. 1911:
die Hälfte an:

Parz. Nr. 1152 (V.) 5 a 35 gm Acker im
Schiffermad . . . . 150 -/A„ „ 1408/2 (K.) 12 a 71 gm Acker im
vordern Bahnholz . . 150 „

Lä.) mit Fm.: 149 I.,
II., 760 111., 731 IV., 846
V.. 516 VI. Kl.;

Abschnitte: 256 Ta. (Fi., Fo.)
i mit 170 Fm. I —III. Kl.
Los- Verzeichnisse unentgeltlich,
Schwarzwäldcrlisten gegen Be¬
zahlung vom Forstamt(Telephon
Nr. 1).

Parz. Nr. 1039 (b̂ /z))

.. .. 1040 (^.)

.. .. 1037 (IV)

„ .. 569/1 (xx .>
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44
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4«
4«
4«
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Neuenbürg.
Angebote auf Lieferung A

von 2 Waggons A

Rilhr-BMck x
I. Wahl, in Größe40X60 mm,! ^1 Waggon sofort und 1 Waggon!
Mitte Januar, frei vors Schul- !U
Haus, sind innerhalb3 Tagen
einzureichen bei der

Stadtpflege.

Ich
Lager in

empfehle mein reichhaltiges, gutsortiertes

6500
am Mittwoch deu 3. Januar 1912,

nachmittags /r3 Uhr
auf dem Rathaus in Feldrennach versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 24. August 1911 in das
Grundbuch eingetragen worden.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermrrks aus dem Grundbuch!
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungsterminevorder Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, und,wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerungentgegenstehendes
Recht haben, werden ausgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizusühren, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den 16. Nov. 1911. Kommissär:
Bezirksnotar Reuß.

Wildbad.
Die Stadt. Bergbahnoer-

Wallung Wilddad hat die Summe
von 50«90 Mk.

in einem oder mehreren Posten
gegen die gesetzt, vorgeschriebene

idoppelte Pfandsicherheit auszu¬
leihen.

Stadt. Bergbahnverwaltung.
Edelmann.

Kemk-, Men- mH
m,

8 Herren- nnd Dkinen-Me-Artikel. 8/er M

Httlen-KonsMm:

Tipp-Topp!

8

Costüme— Röcke,
Paletot— Mäntel,

— Blusen—
Damenhüte— Pelze

— Handschuhe—

Anzüge— Paletot,
Berufs- und Arbeiter-

Kleidung,
warm gefütterte,

Lodenjoppen,
Knaben-Anzüge,

8
Ko?enrr-Mi>ntel—Pelerinen.

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.?
Billige aber feste Preise. ------ - -

Lsuülsus ckos. ksible,Telephon-Adreßbuch
für

Pforzheim und Umgebung
zu haben in der !

C. Meeh'schen Buchhandlg. !U U

vorn ». I 'nvnnckl Oonrp .,
kerreolllb — nvkkn llotvl „8o »n^



Neuenbürg.

Liegenschafts-Verkauf.
Die zur Verlassenschaftsmasse der Karl Eberle , Sattlers

Eheleute hier, gehörige Liegenschaft kommt
am Samstag den 18 . November,

abends K Uhr
auf dem hiesigen Rathause im zweiten öffentlichen Ausstreich
zum Verkauf. Dieselbe besteht in:

Dem unteren Teil des Hauses Nr. ll7 an der Mühlstraße,
Brandvers.-Anschl.: 4200 Steueranschlag: 4500

Dem Schweinstall Nr. 117b, Brandvers.-Anschl. : 80
Steueranschlag: 100

Den 4. November 1911. Ratsschreiberei.
Stirn.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Paul

Barth , Fuhrmanns in Calmbach, ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen der Schlußtermin auf
Montag den 11 . Dezember 1911 , nachmittags 3 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst bestimmt.

Neuenbürg, den 14. November 1911.
Zürn,

Gerichtsschreiberdes Königlichen Amtsgerichts.
Calmbach.

Im Konkurs
über das Vermögen des Paul Barth , Fuhrmanns in
Calmbach, sind bei der bevorstehenden Schlußvertcilung 199 ^
05 bevorrechtete und 15861 ^ 39 unbeoorrechieteKonkurs¬
forderungen zu berücksichtigen. Der verfügbare Massebestand
beträgt 1554 ^ 81 wovon die Kosten noch abgehen.Den 15. Oktober 1911.

Gerichtsnotar Oberdörfer in Wildbad.

SchnMWld-Nkttiii.

Einladung
zur Teilnahme an einem Bortrag
über Schneeschuhlaufen mit Licht¬
bilder- Vorführung im Gasthof
z. „Linde" in Wildbad am Abend

des 18 . Novbr.
Abfahrt in Neuenbürg mit Zug

abends 6 Uhr 50 Min.
Rückfahrt per Auto  abends

iftll Uhr.
Teilnehmer an der Autofahrt
wollen sich bei Hrn. Martin
Lutz alsbald anmelden.

Vorstand

Ullg. Arbeiter
— Auszieher — kann sofort
eintreten bei

Heinrich Common,
Sägewerk, Brötzingen.

Neuenbürg.

Bauplatz
in der Vorstadt oder in der
Nähe der Unteren Waldrennacher
Steige wird zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis mit.L. 3üll
an die Exped. ds. Blattes.

SämtlicheSchulbücher
empfiehlt zu billigsten Preisen

die C. Meeh'sche Buchdruckerei

Reihrrnge
bester Qualität , in schöner Aus¬
wahl zu haben in der

C. Meeh' schen Buchdruckerei.

Vi »88vr61vl »1v

IivÄGIL -
unct

kür

Kincisr unct Trxvaekssns
empkeiiie in grosser Ttusvakl unci
tsäelloser Verarbeitung billigst

ttiltNSt ",
VkorLdkim,

L8.vnlrok8tis.886 Ar. 4.

Hleuerrbitvg.
Unsere werte Kundschaft von hier und Umgebung

machen wir darauf aufmerksam, daß wir unseren

Äisiw-AMckiif
in

:: Fist-Forme« ::
eröffnet haben.

Formen früher8.— jetzt4 .5V
„ „ 6.— „ „ 3 .5V „
.. „ 4.— „ „ 2 .5V
„ „ 2 .80 „ „ 1 . 8V „

„ „ 1.50 ,. „ V.SV „

Heschw. Aürkke, Wodes,
Wildbaderstraße.

Verlangen Are bei allen Ankäufen Rabattmarken.

Kaufhaus
uao andauer
Pforzheim, mjW Arl-zneW-Ltrißk A.

Freitag den 17. Nouember 1911
beginnt die

Sp ckv oche.
Dieselbe bietet eine hervorragende Gelegenheit zum
außerordentlich billigem Einkauf aller Bedarfsartikel.

sind mit den HUÜ dekoriert.

Verlangen Ae bei allen Ankäufen Rabattmarken.



LtzaektW 8w äitz in mbinöv LedarcktzUistsrii au8̂ 68ttz11t6ü

dervorrL̂evä preiLlvertka Gebote!
IsLWlimäen - unä LsU -LIsiäer.

2us welssem, sowie bunt reick gesticktem 16 62 . 26^ « IllvIvlU gstist mit Läumcken verarbeitet . . Mark »2 . 1̂ bis Oll,
Dnül/Ialkl aus Voile, in sckönen bellen Osllkarden mit 22 62 /l 2Î ktlllvl viu Kok. Lpitreneinsair, spurte neueste ?orm, Mk. vis

saus welssem lüll , mit ksrdigem Unterkleid,lFttlllVIOIU jugenälicke korm iür die lanrstunde . Mark 48.—»>. 75 —
KssellscliMItlslll in ?uck, reick mit 8eiden-Osrnltur und

gleickkLrbigem Lpacktel-Linsatr, sowie aus . ——Lkantill̂ -Zpltaen mit breitem Lamtansstr,
besonders preiswett . Mark

lüll -,8pit26n- u.Lllillon-LIusen sL
5.50, 6.75, 7.75, 9.25, 10.56, 13.25 d. 65.- »»

IVIitglikll ds8
kabatt-8pai'V6l'6in8. 6. Kerner,

LsII - unä KesellsekM -Lloüe.
«oii-ksiist' 1.25,2 .102 .75
1/ -, !!^ elkendein, kellblau und ross 122 262 262»0116  per Meter Mark L .ÜU bis O .ÜV

ZestreiK, mit seidenen Melden u. Lordüren < 1̂ 17  l 2 12 2 26»VIIV  per Meter Mark iU. LAZ bis 0 ,/O

Isttstlleeliinö «-.» l. 75, 2305 .50
^btzncimänttzli» klnusek unä luek
13.25, 18.56, 21... 26.56, 35.56, 52.- 75.- »»,

Neubaûelre
Ü/Iekgöi'-u.8!umen-

8 lra88v.

kwrrüei
Neuenbürg.

Dir Getkäudeliefttzer,
welche Wohnungen mit Pansch alsätzen für elektrische Be¬
leuchtung vermieten , werden ersucht, jeden Wechsel sofort derStadtpslege anzuzeigen. Geschieht dies nicht, so werden dieverfallenden Monatsbeträge künftig so lange vom Gebäude»eigentümer selbst weitererhoben, bis Anzeige des Auszugsoder der Wiederbesetzung erfolgt ist.

Den 8. November 1911.
Städt . Elektrizitätswerks »Verwaltung.

Rechner: Stadtpfleger Knödel.

H Bringe zur allgemeinen Kenntnis, daß ich meinen
W

ll. MMllMI
eröffnet habe. -0* >4-

KkMs-W - Mid Gartkiiliau-Nttkiil
UenenbSrg.

BtfteÜWtil«ns Pfropfreiser
der in unserm Grundblatt verzeichnten Obstsortensind unter Angabe der Stückzahl und gewünschtenSorten bis spätestens 13 . Dezember bei demVorstand anzumelden.

Bemerkt wird, daß die Mitglieder Propfreiser nur für denBedarf im eigene « Baumgarten erhalten.
Den 18. November 1911.

Vorstand LiroÄvI.

V . Sabblsr
Uu»IIdn»trumontsnm»ol>«r

rvestl 30
(LinZanZ karküsserZasse).

Ms

LL?

— — — — — -

O LwsslsrZ O
»illiASt « uirll prsIrtLsvLsIv VlrseLI

lur I ^ rrrrlrviL « nä AlLÄoLvi»
-. ' ^rvssis /^ usvuakl in sllsn prsislasksn . —-

Palnsn-Arümpis:: ll>nclör-8trümpie:: iierren-bdelten
Lite LrtM llnterreu ^ s:

Hvrnil « » , Hosen , k' nG ^ vrirnrvi ' , ILni « >vrirni6r.
I »A»» K« i »8vI »ÄlLvr elo . vlv.

8x 62 ia 1LtLt: a-llsr .̂rt.

MUlLr - Verein
Neuenbürg.

Nersammlms
am Sonntag  de«
IS. Novbr., 4' /- Uhr

im Lokal „Bären".
Wir bitten um recht zahlreiches

Erscheinen, besonders auch der
jüngeren Kameraden, damit be¬
treffs der Abhaltung der Weih¬
nachtsfeier die Besprechung mit
den Mitwirkenden stattfinden
kann. Der Vorstand.

Neuenbürg.
— Heute Freitag —

Metzel-
Suppe

bei E. Lustnauer z. Sonne.

Geld-Gesuch.
Suche auf ein zu 9000 Mk.

gemeinderätlich geschätztes An¬
wesen 5000 Mk. auf I. Hypo¬
thek unter Nr. 100 ll . an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Formulare
zu

(Auszug a . d. Hugöuch)
sind zu haben bei

jleischschiigkbiihrkk

C. Meeh'sche Buchdr.

MU

Nobleren 8ie
?ilo und Lis werden

linden , dass es die Veste
Lckubcreine ist , die existiert.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckereides Enztälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürq.
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